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Politiker werden eigentlich stän-
dig kritisiert. Wir wollen jetzt einmal 
eine Ausnahme machen. Denn was 
der Ministerpräsident von Sachsen, 
Michael Kretschmer, AUTO Straßen-
verkehr im Exklusiv-Interview erzähl-
te, kann man wirklich nur gut finden. 
Dass beispielsweise der Strompreis in 
Deutschland viel zu hoch sei, um die 
Elektromobilität nach vorne zu brin-

gen. Und dass auch eine E-Auto-Prä-
mie für Haushalte mit niedrigem Ein-
kommen helfen würde. Auch für das 
VW-Werk in Zwickau will er sich ein-
setzen. Alles wohlformulierte Vorsät-
ze, die es jetzt umzusetzen gilt.
Da sind die Mittel und Wege des Mi-
nisterpräsidenten allerdings stark ein-
geschränkt. Vieles wird in Berlin ent-
schieden, manches auch in Brüssel. 

Aber auch da scheint die Front der 
Dogmatiker zu bröckeln und ein rea-
listischeres Bild vom Technologiewan-
del in der Automobilindustrie und von 
deren Kunden einzukehren. Das Ver-
brennerverbot ab 2035 soll aufge-
weicht werden, so der Bundeskanzler, 
hocheffiziente und umweltfreundli-
che Verbrenner-Technologie weiter 
erlaubt sein. Ist ja auch logisch. War-

um sollen Schiffe, Lokomotiven,  Flug-
zeuge und Gaskraftwerke weiterhin 
fröhlich fossile Brennstoffe verheizen 
dürfen und der Privatmann nicht? 
Und man muss sich auch ehrlich ma-
chen und sehen, dass unser Einfluss 
auf das Weltklima sehr gering ist. Die 
Hauptverursacher des Klimawandels 
sitzen in den USA und in China.
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Neues rund ums AutoNACHRICHTEN

Preise für den 
Jogger Facelift

Neuer Antrieb 
für den Vitara 

Schärferer Leon 
mit 325 PS

DACIA überarbeitet den Jogger. Der fünf- 
oder siebensitzige Allrounder bekommt zwei 
stärkere Motorisierungen – die Hybridvariante 
leistet 155 PS, der Dreizylinder-Turbo liefert 120 
PS und läuft auch mit Flüssiggas. Retuschen am 
Exterieur, beim Infotainment sowie bei Bedie-
nung und Assistenz runden die Modellpflege 
ab. Die Preise starten bei 18 290 Euro (110 PS); 
der 155-PS-Hybrid kostet 26 390 Euro. Anfang 
2026 rollt das Facelift-Modell zu den Händlern.

SUZUKI hat beim Vitara den 1.5 Dualjet mit 
automatisiertem Schaltgetriebe und Vollhy-
bridantrieb aus dem Programm genommen. 
Stattdessen steht nur noch der mit Front- oder 
Allradantrieb (Allgrip) kombinierbare aufgela-
dene 1,4-Liter-Boosterjet-Vierzylinder zur Wahl. 
Er leistet jetzt 110 statt bislang 129 PS bei un-
verändert 235 Nm ab 2000/min und lässt sich 
auch als Allgrip mit einem 2500 Euro teuren 
Sechsstufen-Automatikgetriebe kombinieren. 

CUPRA legt im ersten Quartal 2026 den Leon 
VZ in einer limitierten Serie von 1500 Stück auf. 
Sein Zweiliter-Turbo leistet 325 PS; sie strömen 
über ein Doppelkupplungsgetriebe auf die Vor-
derachse. Dort steigert ein Sperrdifferenzial die 
Traktion, die Bremsen sind mit Sechskolben-
Sätteln bestückt. Der Leon VZ soll den Null- 
hundert-Sprint in 5,4 Sekunden erledigen und 
etwa 270 km/h Spitze rennen. Der Preis? Noch 
offen, aber wahrscheinlich um 55 000 Euro.

Facelift für den Astra
Rund vier Jahre nach der Markteinführung frischt Opel die aktuelle Modellgeneration  
des Astra mit EINIGEN ÄNDERUNGEN am und unter dem Blechkleid auf.

Im nächsten Jahr feiert Opel 90 
Jahre Kompaktklasse, die mit 

dem Ur-Kadett 1936 startete, so-
wie 35 Jahre Astra. Passend dazu 
präsentiert sich dessen sechste 
Generation im Januar auf der 
Brüsseler Motor Show frisch auf-
gebügelt. Von außen gibt sich 
der Facelift-Astra an der modifi-
zierten Front mit Lichtleiste und 
beleuchtetem Opel-Logo zu er-
kennen. Auf Wunsch ist er mit 
der jüngsten Ausführung der  
Matrix-LED-Lichttechnologie aus 
dem Grandland zu haben, bei der 

beide Scheinwerfer über je 
25 600 Pixel verfügen, um den 
Gegenverkehr hochpräzise aus 
dem Lichtkegel auszuschneiden. 
Fahrer und Beifahrer blicken auf 
ein modifiziertes Cockpit und 
nehmen auf den aus dem Fronte-
ra bekannten patentierten Sitzen 
Platz, die in der Mittelbahn eine 
Vertiefung zur Entlastung des 
Steißbeins besitzen. 
Beim Astra Electric erhöht eine 
auf 58 kWh erweiterte Akkukapa-
zität die WLTP-Reichweite um 34 
auf 454 km. Als weitere Antriebe 

stehen der bereits im letzten 
Sommer eingeführte Plug-in-Hy-
brid mit 196 PS und 83 km elek- 
trischer Reichweite sowie die bei-
den bekannten Triebwerke zur 
Wahl – der 48-V-Hybrid-Benziner 
mit 145 PS und der Diesel mit 
130 PS. Preise nennt Opel zum 
Bestellstart im Februar, die 
Markteinführung erfolgt im April.
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Neues rund ums Auto

Ausblick auf den Grande Panda SUV

Ab 29 990 Euro Vom Auto ins Netz

Versuchsballon mit Ecken und Kanten

FIAT hat auf dem Autosalon im 
brasilianischen São Paulo den  
Dolce Camper als Konzeptfahrzeug 
vorgestellt. Die wenigen Infos zu 
ihm sind vage: Als Basis dient eine 
„Multi-Energie-Plattform“ von STLA, 
die mit Verbrennern, Hybrid- und 
Elektroantrieben bestückt werden 
kann. Optisch deutet der Dolce 
Camper auf eine der weiteren  
Ableitungen des Grande Panda  
hin, die bei dessen Präsentation in 
Aussicht gestellt wurden. Aus dem  
kleinen Italiener soll eine ganze 
Modellfamilie entstehen – darunter 
auch ein familientauglicher SUV  
im Stil des Opel Frontera oder  
Citroën C3 Aircross.

KIA bringt den neuen K4 Anfang 2026 nach Europa. 
Der Kompakte, der den Ceed ablöst, kann schon jetzt 
bestellt werden – und zwar ausschließlich mit Benzin-
motoren. Die beiden Dreizylinder, einer davon mit 
Mildhybrid, leisten 115 PS; bei den Vierzylindern sind 
es 150 beziehungsweise 180 PS. Ein Doppelkupplungs-
getriebe ist fast überall Standard. Der 4,44 Meter lange 
K4 bietet viel Platz für Passagiere und Gepäck, eine 
eingängige Bedienung mit vielen haptischen Tasten 
und ein ausgewogenes Fahrwerk. Die Preise: 115 PS ab 
29 990 Euro, 150 PS ab 33 890 Euro, 180 PS ab 36 890 
Euro. Drei Ausstattungslinien stehen zur Wahl.

BIDIREKTIONALES LADEN bedeutet, dass E- 
Autos Strom aus ihrer Batterie über eine intelligente 
Wallbox ins Netz schicken, wenn sie ihn nicht selbst 
brauchen. Technisch ist das bei vielen schon möglich, 
finanziell war es aber unattraktiv, weil das Einspeisen 
besteuert wurde. Das hat der Bundestag jetzt abge-
schafft. Von der Neuregelung werden E-Auto-Besitzer 
profitieren, die ihren Strom per Photovoltaik auf dem 
Dach selbst erzeugen – für sie wird das Auto zum  
rollenden Zwischenspeicher. Reich wird es sie aber 
wohl kaum machen: Studien gehen von rund 500  
Euro Erlöspotenzial im Jahr aus.

HYUNDAI hat auf der Los Angeles Auto 
Show die Studie Crater Concept präsen-
tiert. Mit dem martialischen Showcar 
wollen die Koreaner testen, wie viel Ge-
lände-Kompetenz ihnen zugetraut wird 
– in den USA sind bereits die höhergeleg-
ten Modelle ihrer XRT-Linie im Verkauf. 
Merkmale der Crater-Studie: ein E-Antrieb 
aus der Ioniq-Familie, zwei Sperrdifferen-
ziale, ein Innenraum im robusten Expedi-
tions-Look und neue Bedienlösungen.

KURZ NOTIERT

HYUNDAI hat die erst 2024 
eingeführte aktuelle Genera-
tion seines großen SUV San-
ta Fe bereits überarbeitet. 
Die Vollhybrid-Variante leis-
tet jetzt 239 statt 215 PS und 
darf Anhänger bis zwei Ton-
nen ziehen. Die Ausstattungs-

linien wurden neu geordnet, 
die Preise steigen leicht. Los 
geht’s nun mit 59 750 Euro.  

ABARTH ersetzt beim elek-
trischen 600e das Sonder-
modell Scorpionissima durch 
die neue Variante Competizi-
one. Sie leistet weiterhin 207 
kW und kommt mit Sperrdif-
ferenzial, Sportbremsen und 
Racing-Sitzen. Bei ihr und 
beim etwas zivileren 600e 
Turismo (175 kW) sinken die 

Grundpreise um je 3000 Euro. 
Die neuen Tarife: ab 41 990  
beziehungsweise 45 990 Euro.

-ONLINE

Neuigkeiten rund ums Auto 
sowie die Themen der aktu-
ellen Ausgabe finden Sie im 
Internet unter der Adresse 
www.autostrassenverkehr.
de. Unsere E-Mail-Adresse 
lautet: redaktion_auto@ 
motorpresse.de. Per Fax er-
reichen Sie uns unter 
07 11/182-19 58. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht!

Testen Sie das 
E-Paper von  
AUTO Straßen- 
verkehr im 
digitalen Mini-

Abo! Im Onlineshop können 
Sie ein digitales Kurzabon-
nement abschließen, das 
sechs Ausgaben zum Preis 
von 9,49 Euro umfasst. Das 
Angebot gibt es nur online 
auf www.autostrassenver-
kehr.de/epaperminiabo
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Neuheiten-ÜbersichtTITELTHEMA

Alle Neuen 2026
Ob komplett neu, Modellwechsel, Facelift oder zusätzliche Varianten einer 

bekannten Baureihe – in der großen ÜBERSICHT finden Sie alle Neuheiten, 
die im nächsten Jahr in den Handel kommen oder erstmals gezeigt werden. 

Nachdem der Hersteller mit 
einem Kraftakt den jahrelan-
gen Neuheitenstau bei den 
wichtigsten Baureihen aufge-
löst hat, geht es im nächsten 
Jahr wieder etwas ruhiger zu. 
Mit dem RS 5 präsentiert Audi 
zum Start in die Formel 1 sein 

erstes RS-Sportmodell auf Ba-
sis des PPC-Baukastens – ange-
trieben von einem elektrifizier-
ten V6-Turbo mit mehr als 500 
PS. Im Sommer stehen dann 
zwei SUV-Weltpremieren an: 
Nach elf Jahren Laufzeit erneu-
ert Audi den Q7 und stellt ihm 

den noch größeren Q9 zur  
Seite, der gegen BMW X7 und 
Mercedes GLS antritt. Beide 
Allradler bauen ebenfalls auf 
der Verbrennerarchitektur PPC 
auf und kommen als Fünf-, 
Sechs- oder Siebensitzer. Bei 
den vollelektrischen Baureihen 

steht für den Q4 e-tron eine 
große Modellpflege auf dem 
Plan – und ein neues Einstiegs-
modell. A2 e-tron ist als Na-
me zwar nicht bestätigt, doch 
die Form des ID.3-Schwester-
modells erinnert an das frühe-
re Alu-Auto.  

AUDI

ALPINE
Anfang des Jahres startet die Auslieferung der 
A390, dem ersten SUV der Marke, mit drei 
Elektromotoren, Allradantrieb und bis zu 345 
kW. Preis: ab 67 500 Euro. Für die Neuauflage 
der Markenlegende A110 als elektrischer 
Sportwagen entwickelt Alpine eigens eine 
High Performance Platform (APP). Weltpre
miere auf dem Pariser Salon im Herbst.

BYD
Von den vielen Baureihen im Portfolio verkau-
fen sich derzeit die am besten, die nicht aus
schließlich mit Elektroantrieb zu haben sind. 
Deshalb schiebt BYD zu Jahresbeginn den  
Atto 2 DM-i mit Plug-in-Hybrid-Antrieb 
nach. In China bereits auf dem Markt: der  
Atto 3 mit kleinem und der kompakte  
Dolphin mit größerem Facelift. 

BENTLEY
Mit dem 650 PS starken V8-Biturbo beschleu-
nigt der Bentayga Speed bis auf 310 km/h. 
Der gleiche Antrieb steckt auch im neuen 
Continental Supersports; beide rollen 
2026 zu den solventen Kunden. Für den  
Flying Spur ist eine Modellpflege vorge- 
sehen. Möglicherweise zeigen die Briten 
nächstes Jahr auch ihr erstes E-Auto.
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INFO

BUGATTI verlangt von den Käufern des 
auf 250 Stück limitierten Tourbillon mit 
1000 PS starkem V16 nicht nur extrem 
viel Geld (mindestens 3,8 Millionen Euro 
plus Steuern), sondern auch eine große 
Portion Geduld. Pro Jahr entstehen nur 
rund 80 Exemplare, die ersten sollen im 
Herbst 2026 ausgeliefert werden.

CADILLAC rundet mit einem weiteren 
SUV sein Angebot für den europäischen 
Markt nach unten ab. Der 4,82 Meter  
lange Optiq steht im Januar bei den 
Händlern und zeichnet sich vor allem 
durch eine üppige Serienausstattung  
aus. Der Antrieb des Stromers begnügt 
sich mit 224 kW, die Preise starten bei 
65 000 Euro. 

CITROËN legt im nächsten Jahr eine 
Pause ein. Der neue C5 Aircross steht 
bereits bei den Händlern; 2026 ist der 
SUV als Stromer mit etwas mehr Leis- 
tung und größerer Batterie für mehr 
Reichweite zu haben. Neu beim elek- 
trischen Leichtfahrzeug Ami: das  
Sondermodell Darkside.

DS legt im nächsten Jahr seinen Best- 
seller neu auf. Die zweite Generation des 
Mittelklasse-SUV feiert als DS N°7 ihre 
Premiere auf dem Pariser Autosalon. 

FIAT hatte 2024 bei der Premiere des 
Grande Panda angekündigt, dass dar-
aus eine ganze Modellfamilie entstehen 
soll, die bis 2027 jährlich um ein weiteres 
Mitglied ergänzt wird. Ob die Italiener 
2026 als Nächstes einen SUV im Stil des 
Opel Frontera oder – wahrscheinlicher 

– den neuartigen Fastback-SUV prä-
sentieren, ist noch offen. 

Mit dem iX3 (intern NA5) als erstem Modell der 
sogenannten Neuen Klasse beginnt bei BMW 
eine neue Zeitrechnung. Im Januar dürfen die 
Kunden die ersten Exemplare des elektrischen 
Mittelklasse-SUV in Empfang nehmen. Nur we-
nig später steht mit dem i3 (NA0) als Limousine 
die Weltpremiere des nächsten Modells auf der 
flexiblen Technikarchitektur an, ebenso die des 
Dreier-Nachfolgers (G50) mit Verbrennungs-
motoren. Beide tauchen rund ein halbes Jahr 
später im September bei den Händlern auf. Wel-
che Perspektive sich den BMW-Fans in dieser 
Klasse künftig im Hochleistungsbereich bietet, 
zeigt die Studie M3 Concept, die im Oktober 
im Rahmen des Pariser Autosalons präsentiert 

wird. Damit nicht genug: Im Mai steht für den 
großen Siebener inklusive i7 nach vier Jahren 
Bauzeit ein Facelift an. Im Sommer enthüllt 
BMW die fünfte Generation des X5 (G65) und 
mit dem iX4 (NA7) eine Variante des iX3 mit 
Coupé-artigem Heck. Beide Baureihen starten 
noch vor Ende 2026 in den Markt. Auch danach 
bleibt die Schlagzahl außergewöhnlich hoch: In 
den nächsten zwei Jahren sollen insgesamt über 
40 neue oder modifizierte Modelle kommen, die 
von den im iX3 eingeführten Innovationen pro-
fitieren. Gut möglich, dass von denen, die erst 
2027 zu den Händlern rollen, einige noch im 
nächsten Jahr vorgestellt werden – etwa der i3 
Touring (NA1) oder der nächste X7 (G67).

BMW

CUPRA
2026 steht bei Cupra ganz im Zeichen des 
neuen Einstiegs-Stromers Raval, der als ers-
tes Mitglied der neuen vollelektrischen Klein-
wagenfamilie des VW-Konzerns an den Start 
gehen darf. Damit der größere Stromer Born 
dadurch nicht an Boden verliert, erhält er ein 
umfassendes Update. Für Freunde des Fünf-
zylinders bringt Cupra noch einmal den  
legendären Formentor VZ 5 zurück.

Nach den zahlreichen Premieren in diesem Jahr 
rollen die meisten Modellvarianten erst 2026 zu 
den Kunden. Den Anfang macht der Roma-Nach-
folger Amalfi, gefolgt vom 12Cilindri Spider. 
Dann geht mit dem 849 Testarossa das neue 
Ferrari-Topmodell an den Start, als Ersatz für den 
SF90 Stradale. Mit 3,9-Liter-V8-Biturbo und drei 
E-Motoren bringt es der Plug-in-Hybrid auf 1050 
PS. Der 849 Testarossa Spider folgt im Herbst, 
zuvor erweitert mit dem 296 Speciale A ein 
weiteres offenes Modell die breit gefächerte  
Palette. Eine Weltpremiere steht 2026 ebenfalls  
an: Der Elettrica ist das erste vollelektrische 
Modell von Ferrari. Erste Details des viertürigen 
Crossover mit GT-Charakter sind schon bekannt: 
750 kW Systemleistung, 122-kWh-Akku mit 
800-Volt-Technik und rund 530 km Reichweite.  

849 Testarossa

iX3

Raval

FERRARI

Ami 
Darkside

Tourbillon

Optiq
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HONDA
Mit dem Prelude kommt im Frühjahr seit Lan-
gem mal wieder ein neues zweitüriges Coupé in 
den Handel. Honda erweitert den markentypi-
schen Hybridantrieb mit 184 PS um ein virtuelles 
Achtgang-Doppelkupplungsgetriebe. Preis: ab 
49 500 Euro. Was kommt noch? ZR-V und CR-V 
erhalten eine Modellpflege ohne neue Antriebe.

JEEP
Während die vollelektrische Allradvariante mit 
276 kW noch dieses Jahr in den Handel kommt, 
stößt der Compass 4xe mit 195 PS starkem 
Plug-in-Hybrid erst nächsten Sommer dazu.  
Im zweiten Halbjahr 2026 folgen mit dem 
großen Wagoneer S und dem robusten  
Recon zwei neue batterieelektrische Modelle.

KGM
Seit diesem Jahr segeln die ehemaligen Ssang- 
yong-Baureihen auch in Deutschland unter  
der KGM-Flagge. Für den Actyon als jüngstes  
Modell ist für 2026 ein Vollhybrid als zusätz-
licher Antrieb zum bisherigen 1,6-Liter-Turbo 
vorgesehen. Zudem steht mit dem Q300 der 
Nachfolger für den Pick-up Musso vor der Tür.

Actyon HybridWagoneer SPrelude

Kein Modell bleibt unverändert: Vor Kurzem 
hat Dacia zahlreiche Modifikationen ange-
kündigt, die alle fünf Baureihen betreffen 
und ab Jahresbeginn bei den Händlern  
stehen. Sandero und Jogger erhalten  
ein Facelift samt einem Cockpit mit digitalen 
Instrumenten und neuem Multimediasystem. 
Dazu gibt es veränderte Antriebe: Der LPG-
taugliche, nun 1,2 Liter große Eco-G-Drei- 
zylinder leistet 120 statt bisher 100 PS und  
ist wahlweise mit Doppelkupplungsgetriebe 
zu haben. Und beim Einliter-Turbo steigt die 
Leistung von 90 auf 100 PS. Im Jogger ersetzt 

der Hybrid 155 aus dem Bigster den bisheri-
gen Hybrid 140, der – aber erst nächsten 
Herbst – auch in den Sandero Stepway 
einzieht. Duster und Bigster erhalten  
einen neuen Allradantrieb aus LPG-taugli-
chem Benziner, Doppelkupplungsgetriebe 
und elektrisch angetriebener Hinterachse. 
Systemleistung: 154 PS. Zudem löst im Dus-
ter der aus dem Bigster bekannte TCe 140 
den TCe 130, der Hybrid 155 den Hybrid 140 
und der Eco-G 120 den Eco-G 100 ab. 
Beim Spring stecken die umfangreichen  
Änderungen allesamt unterm Blech. Servo-

lenkung, Federung und Fahrwerk sind anders 
abgestimmt, die neuen und stärkeren Elek-
tromotoren leisten 70 und 100 PS. Dennoch 
steht der Nachfolger bereits in den Start- 
löchern. Intern Evader genannt, feiert der 
auf Basis des Renault Twingo entwickelte, in 
Europa statt in China gebaute und für 18 000 
Euro angekündigte Stromer im Sommer Welt-
premiere. Ähnlich ist es auch beim C-Neo, 
einem Crossover von der Größe des Bigster 
im Stil eines hochgesetzten Kombi im Off-
road-Look. Beide kommen eventuell noch 
Ende 2026 in den Handel.

DACIA

HYUNDAI
Zu Jahresbeginn ergänzen mit der zweiten  
Generation des Brennstoffzellen-SUV Nexo  
und der neuen Hochleistungs-Elektro-Limousi-
ne Ioniq 6 N zwei extreme, aber spannende  
Nischenmodelle das Hyundai-Portfolio. Auf ein 
deutlich breiteres Publikum zielt dagegen der 
kompakte Ioniq 3. Er basiert auf der Concept-
Three-Studie, die einer der Stars der diesjähri-

gen IAA Mobility war, und soll als dynamische 
Alternative zum Kona Elektro das Stromer-
Angebot von Hyundai erweitern. Ebenfalls mit  
batterieelektrischem Antrieb ist ab Mitte des 
Jahres der Großraum-Van Staria zu haben.  
Wieder mit – elektrifizierten – Verbrennungs-
motoren kommt hingegen der Bestseller der 
Marke, der Tiguan-Konkurrent Tucson. Seine 
Neuauflage lässt allerdings noch bis Ende 2026 
auf sich warten.

Sandero Stepway

Ioniq 6 N
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Kaum eine Marke bringt im nächsten Jahr so  
viele neue Modelle in den Handel wie Kia – und 
beschränkt sich dabei keineswegs auf E-Autos. 
So taucht gleich zu Beginn der neue K4 als  
Ersatz für den Golf-Konkurrenten Ceed bei den 
Händlern auf. Den Anfang macht die Steilheck-
Limousine, mit dem K4 Sportswagon folgt 
mit zeitlichem Versatz auch wieder ein Kombi, 
der neben dem Ceed Sportswagon auch den 
ProCeed ablöst. Aus der Ceed-Familie bleibt nur 
der Crossover XCeed weiter im Angebot und 
wird wie der kleinere Stonic mit einem Facelift 
optisch ans aktuelle Kia-Design angeglichen. 
Der Großteil der vielen Neuheiten trägt jedoch 
einen batterieelektrischen Antrieb unter der  
Karosserie – und konzentriert sich mit Limou- 
sinen und SUV auf die gefragten Segmente bis 
zur Mittelklasse. Eine Ausnahme ist der PV 5, 

der als Großraum-Van mit 400 km Reichweite 
eine Alternative zum VW ID. Buzz darstellt, aber 
mit Preisen ab 38 300 Euro deutlich günstiger ist. 
Von ihm kommt auch noch eine etwas kürzere 
Ausführung. Mit dem EV5 nimmt Kia hingegen 
den Skoda Enyaq, mit dem auch als Fastback  
erhältlichen EV4 den ID.3 ins Visier. Die tech- 
nische Basis – mit 400 Volt Systemspannung, 
150-kW-Motor und bis zu 81,4 kWh großem  
Akku – ist aus dem EV3 bekannt. Weitere Vari-
anten sind ebenfalls vorgesehen: So kommt der 
EV4 auch mit Allradantrieb und in einer stärke-
ren GT-Ausführung. Letztere ist 2026 auch für 
den EV3 zu haben.
Was noch fehlt, ist ein Angebot im Einstiegsseg-
ment bis 30 000 Euro. Dazu schickt Kia im Früh- 
jahr die Serienversion des EV2 Concept gegen 
VW ID.Cross und Skoda Epiq ins Rennen. 

KIA

LEAPMOTOR
Wie beim C10 ergänzt beim gerade gestarte-
ten SUV B10 im nächsten Jahr eine Range-Ex-
tender-Variante die rein elektrische Ausfüh-
rung. Und mit dem B05 steigt Leapmotor 
nun auch in die Golf-Klasse ein. Preissensible 
E-Auto-Fahrer dürfte der neue, 4,20 m lange 
City-SUV B03X interessieren, der nächsten 
Herbst deutlich unter 30 000 Euro starten soll.

LUCID
Bislang umfasst das Angebot des amerikani-
schen Elektroauto-Herstellers nur die über-
zeugende Oberklasse-Limousine Air. Mit dem 
darauf basierenden Gravity tritt Lucid nun 
auch im gehobenen SUV-Segment an. Der  
Siebensitzer wartet mit bis zu 750 km Reich-
weite auf und startet knapp unter 100 000  
Euro. Auslieferung ab Februar.

Gravity

K4

B05

FORD beschränkt sich im nächsten  
Jahr auf technische Updates bei seinen 
vollelektrischen Pkw-Modellen. Explorer 
und Capri, die auf der MEB-Plattform von 
VW basieren, profitieren – mit zeitlicher 
Verzögerung – von den Verbesserungen 
der ID-Modelle. Auch der Puma Gen-E 
erhält ein Update, das unter anderem die 
Reichweite etwas erhöhen soll. 

GENESIS konzentriert sich mittler- 
weile auf Elektroautos, das Angebot  
beschränkt sich nun auf drei Modelle: 
G80, GV70 und den jüngst modifizierten 
GV60, der im nächsten Jahr um den be-
sonders dynamischen GV60 Magma 
mit der Technik aus dem 650 PS starken 
Ioniq 5N von Hyundai ergänzt wird. 

GWM kommt mit den Autos der beiden 
Marken Ora (Elektro-Limousinen) und 
Wey (Plug-in-Hybrid-SUV) hierzulande 
bislang nur auf sehr überschaubare 
Stückzahlen. Das soll sich mit dem Start 
der weltweit erfolgreichsten GWM-Marke 
Haval ändern. 2026 kommen mit dem 
Jolion Pro, dem H6 und einem weite-
ren D-Segment-Auto drei erschwing-
liche SUV mit Benzin- und Hybridantrieb 
auch nach Deutschland. Und Ora bringt 
mit dem 05 einen kompakten SUV mit 
drei verschiedenen Antriebsarten.
 
JAGUAR kehrt 2026 endlich wieder  
zurück auf die Bühne der Autohersteller 

– und läutet Ende des Jahres mit einem 
GT-Viertürer die ausschließlich voll-
elektrische Zukunft der Marke ein. 

LAND ROVER bringt im nächsten  
Jahr die batterieelektrische Variante des 
Range Rover an den Start – mit zwei 
Motoren, 405 kW und einem 118-kWh-
Akku für mindestens 500 km Reichweite. 
Zudem dürfte der Range Rover Sport  
eine Modellpflege erhalten. 

MG hat für 2026 einige Neuheiten im 
Köcher. So erhält der MG4 zu Jahres- 
beginn ein umfangreiches Facelift. Zeit-
gleich geht mit dem MG S6 ein neuer 
kompakter Elektro-SUV an den Start,  
gefolgt vom größeren MG S9 mit Plug-
in-Hybrid-Antrieb. Schließlich rundet ein 
weiteres E-Modell im B-Segment das 
Portfolio von MG in Deutschland ab.

Range Rover Electric
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Neuheiten-ÜbersichtTITELTHEMA

Was für BMW der iX3 darstellt, sind bei Mer- 
cedes die neuen Elektromodelle CLA (BR 174) 
und GLC EQ (X 540). Während der CLA EQ 
schon ausgeliefert wird, ist es beim GLC EQ 
erst im Mai so weit. Doch bis dahin ist das 
Neuheitenfeuerwerk bei Mercedes schon in 
vollem Gange. So startet im Januar der CLA 
Hybrid, gefolgt vom CLA Shooting 
Brake im März. Im Frühjahr geht – ebenfalls 
auf der MMA-Plattform – auch der neue GLB 
EQ an den Start, die Weltpremiere findet 
noch dieses Jahr im Dezember statt. Als vier-
tes MMA-Modell folgt Ende 2026 der neue  

GLA EQ. In der Mittelklasse zieht die eben-
falls neue MB.EA-Architektur mit 800 Volt 
analog zum GLC EQ im Herbst auch in die 
elektrische C-Klasse ein. Bereits im Früh-
jahr erhält die entsprechende Verbrenner-
Baureihe eine umfangreiche Modellpflege. 
Ebenfalls aufgefrischt werden die großen  
SUV GLE (V 1 67) und GLS (X 167) sowie  
der EQS (V 297), der unter anderem neue  
Antriebe und Akkus mit 800-Volt-Technik  
erhält. Auch die S-Klasse (W 222) kommt  
in den Genuss zahlreicher Änderungen, die 
Technik, Design, Infotainment und Assistenz-

systeme umfassen. Der V12 soll jedoch  
weiterhin im Angebot bleiben. 
War’s das? Keineswegs. Im Frühjahr präsen-
tiert Mercedes zudem den Nachfolger der  
seit 2014 gebauten V-Klasse auf der neuen 
VAN.EA-Plattform. Er startet als VLE EQ  
mit großem Akku für mehr als 500 km WLTP-
Reichweite und 800-Volt-Technik für kurze 
Ladezeiten. Fehlt nur noch die sportliche 
Tochter AMG: Neben einem potenten CLA 
AMG EQ steht auch der Nachfolger des GT-
Viertürers bereit – als Serienausführung der 
Elektro-Sportwagen-Studie AMG GT XX.

MERCEDES

CLA Shooting Brake

Vorgestellt und bestellbar ist er bereits, doch zu den Kunden kommt  
die dritte Generation des CX-5 erst ab März. Im Gegensatz zu den  
Vorgängern beschränkt sich die Neuauflage des Mazda-Bestsellers  
(ab 34 990 Euro) nur auf einen Vierzylinder mit 2,5 Litern Hubraum,  
der als Sauger mit 141 PS vergleichsweise zahm wirkt. Front- und  
Allradantrieb stehen zur Wahl, ein Automatikgetriebe ist serienmäßig. 
2027 soll ein Vollhybrid folgen. Für E-Auto-Freunde kommt nächstes 
Jahr ein BEV-Crossover in ähnlichem Format, der wie die Limousine 
6e mit dem chinesischen Kooperationspartner Changan entwickelt 
wurde. Ansonsten erhalten CX-60 und CX-80 ein kleines Update,  
für den auf dem Toyota Yaris basierenden Mazda 2 gibt’s eine neue 
Modellstruktur. Und vom MX-5 kommt ein neues Sondermodell. 

Zu Jahresbeginn rollen zwei neue Elektroautos zu den Händlern. Mit 
dem Wechsel von der Steilheck-Limousine zum kompakten Crossover 
soll der Leaf wieder Boden gutmachen. Zwei Akkugrößen (52 und 75 
kWh) für bis zu 604 km WLTP-Reichweite stehen für den 4,35 Meter  
langen Leaf zur Wahl. Preise nennt Nissan hier noch nicht, dafür aber 
für den neuen Micra. Nach vier Jahren Pause kehrt der Kleinwagen 
zurück, nun ausschließlich mit E-Antrieb auf Basis des Renault 5; er  
kostet ab 27 990 Euro. Eventuell noch Ende 2026 präsentiert Nissan ei-
nen Kleinstwagen, der auf dem neuen Renault Twingo aufbaut. Das 
gleiche Timing trifft auf die nächste Generation des Juke zu, die auch, 
aber nicht ausschließlich mit Elektroantrieb angeboten werden soll.

MAZDA NISSAN

MicraCX-5
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MINI beschränkt sich im nächsten Jahr 
auf Sondermodelle und erweitert das 
Angebot von Cooper (Zwei- und Vier- 
türer) und Countryman nach unten. 
Für beide gibt es neue Einstiegsvarian-
ten. Der Countryman kommt zudem ge-
gen Ende 2026 in einer Offroad-Edition. 

MITSUBISHI bringt gleich zum Jah-
resbeginn den vollelektrisch angetriebe-
nen Eclipse Cross in den Handel. Im 
Sommer ergänzt eine Basisversion mit 
kleinerem Akku die Modellpalette. 

OPEL überbrückt das nächste Jahr  
mit dem Facelift des Astra und dem 
Corsa GSE als Topversion des Klein- 
wagens mit 206 kW wie im Mokka GSE. 
Ende 2026 steht schließlich die Neuauf-
lage des Hochdachkombi Combo an. 
Der nächste Corsa kommt erst 2027. 

PEUGEOT geht es 2026 ähnlich wie 
der Schwestermarke Opel. Der 2025 in 
Le Mans präsentierte e-208 GTI lässt 
206 elektrisch erzeugte kW auf die Vor-
derachse los und kommt ein Jahr später 
zu den Händlern. Bereits im Februar star-
tet der modifizierte 308, etwas später 
der darauf basierende und ebenfalls  
aufgefrischte 408. 

POLESTAR stockt seine drei Baureihen 
umfassende Modellpalette im Frühjahr 
um den Polestar 5 auf, mit dem die 
wie Volvo zum Geely-Konzern gehören-
de Marke auf den Porsche Taycan zielt. 
Eckdaten des viertürigen GT: zwei Vari-
anten, 800 Volt Systemspannung, bis zu 
650 kW und 670 Kilometer Reichweite 
(WLTP), ab 118 600 Euro. Zudem be-
kommt der SUV Polestar 3 ein Facelift 
und ebenfalls 800-Volt-Technik. 

ROLLS-ROYCE legt 2026 Hand an den 
Ghost. Zu den Neuerungen dürfte auch 
ein extern aufladbarer Antrieb gehören. 
Getarnte Vorserien-Exemplare wurden be-
reits bei der Energieaufnahme an Lade-
säulen rund um München gesichtet. 

Auf der letzten IAA feierte er seine Weltpremiere, 
ab Januar rollt er zu den Kunden: In der sechsten 
Generation legt der Clio in allen Bereichen zu, 
vor allem aber bei der Leistung. Neben dem Voll-
hybrid mit 158 PS steht nur noch ein Dreizylin-
der-Turbo mit 115 PS zur Wahl. Zum Vergleich: 
Beim Vorgänger ging es mit 65 PS los. Trotzdem 
starten die Preise für den Neuen bei 19 900 Euro 

– gerade mal 550 Euro über der bisherigen Basis-
version. Ebenfalls unter 20 000 Euro soll auch der 
neue Twingo zu haben sein. Mit dem charakte-
ristischen Design der ersten Generation, aber 
nun vier statt zwei Türen und vor allem vollelek-
trischem Antrieb soll er das Kleinstwagen-Seg-
ment revolutionieren. In nur zwei Jahren entwi-
ckelt, ist er speziell für das urbane Umfeld konzi- 
piert, sodass eine WLTP-Reichweite von bis zu 

263 km ausreichen dürfte. Wem das nicht ge-
nügt, der findet vielleicht im R4 eine ebenso ge-
räumige wie liebevoll gestaltete Alternative, die 
mit dem elektrischen Faltschiebedach, das 
ab nächstem Jahr zu haben ist, zusätzlich an Reiz 
gewinnt. Das gilt auf andere Art auch für einen 
weiteren Elektro-Nostalgiker, den R5 Turbo 3E. 
Mit zwei einzeln ansteuerbaren Radnabenmoto-
ren im Heck, 408 kW Leistung, 800 Volt System-
spannung und speziell entwickelter Aluminium-
plattform wird die auf 1980 Exemplare limitierte 
und 1480 kg wiegende heiße R5-Variante zum 
Sportwagen – 4,08 Meter lang, aber 2,03 Meter 
breit. Ohne Retro-Bonus muss dagegen der  
Megane auskommen. Seinen schwachen Ab-
satzzahlen will Renault mit einer umfangreichen 
Modellpflege auf die Sprünge helfen.  

RENAULT

Mit dem neuen Cayenne Electric präsentiert 
Porsche sein bislang stärkstes Serienmodell; bis  
zu 1156 PS liefert er als Turbo Electric. Weitere 
Highlights: 2,5 Sekunden von 0 auf 100 km/h, 
bis zu 400 kW Schnelllade- und bis zu 600 kW 
Rekuperationsleistung, bis zu 642 km Reichwei-
te. Dazu induktives Laden mit 11 kW. Gegenüber 
dem Verbrenner-Cayenne, der weiter im Pro-
gramm bleibt, ist der Electric 5,5 Zentimeter län-
ger, bietet aber 13 cm mehr Radstand. Im Cock-

pit dominieren drei Displays, auf Wunsch liefert 
Porsche den Cayenne erstmals mit dem aktiven 
Fahrwerk Active Ride. Die Preise beginnen bei 
105 200 Euro, der Turbo kostet ab 165 500 Euro. 
Auslieferung ab Mai, das Cayenne Coupé 
Electric folgt ein halbes Jahr später. Und sonst? 
Anfang 2026 rollen der Macan GTS und der 
911 Turbo S zu den Händlern. Später im Jahr 
folgt der neue Turbo ohne S, eventuell im Stil 
des 911 GT3 mit Touring-Paket ohne Heckflügel.

Cayenne Electric

Polestar 5

Twingo

PORSCHE

e-208 GTI


